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Auftakt zum Weihnachtsfest 
Feierliches Adventssingen in Villmergen

Es entspricht in Villmergen 
mittlerweile einer langjährigen 
Tradition, dass man am vierten 
Adventssonntag bei einem 
Adventssingen des Cäcilienchors 
und des Immanuel-Kinderchors 
in der Pfarrkirche zusammenfin-
det, um der weihnachtlichen 
Vorfreude kräftig Ausdruck zu 
verleihen.

Stefan Treier

Am vergangenen Sonntag war es Orga­
nist und Chorleiter Stephan Kreutz ver­
gönnt, den Cäcilienchor und den Imma­
nuel­Kinderchor, sowie ein breites 
Publikum der Pfarrei Villmergen, herz­
lich zu einem besinnlichen Abend will­
kommen zu heissen. «Bestimmt schon 
zehn oder gar noch öfters fand dieses 
feierliche Adventssingen statt», wusste 
der Chorleiter auf Anfrage zu berich­
ten. Auch dieses Jahr lockte der belieb­
te Anlass wieder zahlreiche Menschen 
in die stimmungsvoll mit Kerzen be­
leuchtete Pfarrkirche.

Mit dem bekannten Adventslied 
«Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit» aus dem 17. Jahrhundert eröff­
nete der Cäcilienchor (Kirchenchor) 
Villmergen den feierlichen Gesangs­
abend. Obschon zufolge Grippe­Er­
krankung einige Sängerinnen und Sän­

ger des rund 30­köpfigen Chors fehlten, 
vermochten die anwesenden Chor­Mit­
glieder zu brillieren.

Gute Aufnahme fand auch der Imma­
nuel­Kinderchor, die jüngste Gruppe 
der Pfarrei «St. Peter und Paul», 
Villmergen. Derzeit gehören diesem 

von Pfarrer Hans Peter Menz geleiteten 
Chor nahezu 30 Mädchen und Buben 
zwischen der ersten und fünften Klasse 
an, welche Freude bekunden am regel­
mässigen Singen von fröhlichen und 
rassigen Kirchenliedern.

Gemeinsames Singen
Zum Teil begleitet mit virtuosen Orgel­
improvisationen oder mit dem Klavier 
sang die Gemeinschaft bekannte Ad­
vents­ und Weihnachtslieder wie «Her­
bei, o ihr Gläubigen», «Alle Jahre wie­
der … », «kling Glöcklein kling». Zum 
Abschluss durfte natürlich das bekann­
te Weihnachtslied «O du fröhliche, o du 
selige …» nicht fehlen, welches vor 
bald 200 Jahren erstmals in der heuti­
gen Form als Weihnachtslied vorgetra­
gen wurde. Es gelang dem Cäcilienchor 
wie auch der jüngsten Sängergruppe 
mit den gut eingeübten Auftritten, in 
welchen das Mitwirken des Publikums 
harmonisch integriert wurde, die Besu­
cherschaft zu begeistern. Das Advents­
singen in der Pfarrkirche Villmergen 
wurde zu einer eindrücklichen Ein­
stimmung auf die bevorstehenden 
Weihnachtsfesttage.

Auch der Sängernachwuchs – der Immanuel­Kinderchor ​– wusste zu begeistern.

Der Auftritt des Cäcilienchors in der stimmungsvoll beleuchteten Pfarrkirche hat längst Tradition und lockt viel Publikum an. Bilder: Stefan Treier

Ganz viele tragen zum Gelingen bei
Seniorenweihnachtsfeier in Niederwil

Kürzlich fand in der festlich weih­
nachtlich geschmückten Mehrzweck­
halle in Niederwil die traditionelle Se­
niorenweihnachtsfeier statt. Krippe, 
Christbaum sowie eine Vielzahl liebe­
voll gestalteter Engel verliehen dem 
Raum eine stimmungsvolle Atmosphä­
re. Auf jedem Tisch stand zudem ein 
gebastelter Engel, den die Teilnehmen­
den als kleines Andenken mit nach 
Hause nehmen durften.

Neben den 134 anwesenden Senio­
rinnen und Senioren durfte Andrea 
Wagenhofer auch den Pastoralraum­
leiter Gerhard Ruff herzlich begrüssen. 
Bevor das Mittagessen serviert wurde, 
richtete er einige Worte an die Gäste. 
Das Küchenteam unter der Leitung von 

Claudia Gehrig bereitete ein köstliches 
Drei­Gänge­Menü vor, das grossen An­
klang fand. Nach dem Essen begrüsste 
Roswitha Bernath Pascal Hufschmid 
vom Gewerbeverein Reusstal. Mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit überbrachte 
er den Seniorinnen und Senioren die 
besten Wünsche für die kommenden 
Feiertage. 

Firmanden und Jubla helfen mit
Anschliessend sorgten die Panflöten­
spielerinnen und ­spieler der Gruppe 
PanFun für die musikalische Umrah­
mung der Feier. Mit ihren wunderschö­
nen Liedern trugen sie wesentlich zur 
festlichen Stimmung bei. Das vielseiti­

ge Dessertbuffet wurde von den Fir­
mandinnen und Firmanden mit Unter­
stützung von Sandra Eisenring betreut. 
Ein weiterer Dank geht an die Jubla, 
die jeweils den Boden auslegt und die 
Tische in der Mehrzweckhalle aufstellt. 
Im Gegenzug unterstützt das Senioren­
team das Kuchenbuffet am Jubla­
Theater – ein schönes Beispiel für das 
gegenseitige Geben und Nehmen in 
unserer Gemeinschaft.

Das OK­Team mit Roswitha Bernath, 
Bernadette Stöckli, Eveline Baumli und 
Andrea Wagenhofer bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Mitwirkenden, die 
dazu beigetragen haben, dass dieser 
Anlass in diesem Rahmen stattfinden 
konnte.� --zg

Die Feier im Kreise Gleichgesinnter war auch dieses Jahr sehr gut besucht.

Erlebnisse aller Art
Programm des Kulturkreises Villmergen

Der Kulturkreis hält für das 1. ​
Halbjahr 2026 einige kulturelle 
Leckerbissen bereit. Bei diesem 
Programm ist für alle etwas 
dabei. 

Am Neujahrskonzert vom 4. Januar, 
welches neu in der Sporthalle Mühle
matten stattfindet, wird die bekannte 
Alphorn­Solistin Lisa Stoll mit den Blä­
sersolisten Aargau unter der Leitung 
von Andres Joho auftreten. Es soll ein 
Neujahrskonzert der Sonderklasse 
werden: mit den schönsten Melodien 
aus den Operetten «Die Fledermaus» 
von Johann Strauss und «Orpheus in 
der Unterwelt» von Jacques Offenbach 
sowie virtuosen Konzertstücken für 
Alphorn und Bläser. Anschliessend an 
das Konzert lädt die Gemeinde zum 
traditionellen Neujahrsapéro im Foyer 
Mühlematten ein. Eintritt: frei.

Dixie-Sound  
an der GV

Philipp Galizia sorgt mit Chrigi Roffler 
und seinem Programm «öppeneso» am 
9. Januar für einen Abend mit Ge­
schichten und wunderschön arrangier­
ten Liedern – oder schwermütige Songs 
mit leichtfüssigem Tiefgang: öppeneso! 
Für Kultur und etwas Genuss warten 
Weinkenner René Schmidli und Autor 
Paul Steinmann am 20. März auf. Ein 
guter Wein belebt und weckt Erinne­
rungen, eine gute Geschichte belebt 
und zeichnet Bilder. Ein vergnüglicher 
Abend für Zunge und Ohr, Hirn und 
Herz.

Die Generalversammlung findet am 
17. April statt. Alle Vereinsmitglieder 
und diejenigen, die es werden wollen, 
sind eingeladen. Auf dem Programm 
stehen eine kurz gehaltene GV, Unter­
haltung mit der MGV Dixie Crew und 
ihrem lebhaften Dixieland­Sound so­
wie ein Apéro Riche. Am 22. Mai gibt es 
die beliebte Tiershow von Rudolf Hug 
zu sehen. In einer 60­minütigen Multi­
mediashow gibt es spannende Tierge­
schichten aus aller Welt. Live kommen­
tiert von Rudolf Hug, dem Autor der 
Fotokolumne «Rudolf Hug fotogra­
fiert».

Reservationen können bereits jetzt 
unter www.kulturkreisvillmergen.ch/
veranstaltungen einfach und schnell 
vorgenommen werden.  � --red

Alphorn­Solistin Lisa Stoll tritt 
am Neujahrskonzert auf. 
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Uezwil

Aufs neue Jahr 
anstossen

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung 
am 1. Januar von 13 bis 16 Uhr zum 
Neujahrsapéro in die Turnhalle ein.

Ressorts verteilt
Der Gemeinderat hat die Ressortver­
teilung festgelegt. Werner Trottmann, 
Gemeindeammann (Stellvertretung: 
Ralph Stampbach), kümmert sich um 
die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation, Allgemeine Verwal­
tung, Abstimmungen/Wahlen, Finan­
zen, Steuern, Personal. Ralph Stamp­
bach, Vizeammann (Niklaus Lusser), 
betreut die Ressorts Bildung, Führung 
Volksschule, Schulliegenschaft, Ge­
sundheitswesen, Sozialwesen. Chris­
toph Bihr (Beat Gloor) übernimmt die 
Ressorts Bevölkerungsschutz, Öffentli­
che Sicherheit, Polizeiwesen, Land­
wirtschaft, Natur­ und Umweltschutz, 
Jagd, Fischerei, IT. Bauwesen, Verkehr, 
Bauamt, Wasserversorgung, Abwas­
serbeseitigung, Entsorgung, Friedhof 
sind die Aufgabenbereiche von Beat 
Gloor (Werner Trottmann). Der neue 
Gemeinderat Niklaus Lusser (Stellver­
tretung: Christoph Bihr) übernimmt 
die Ortsbürgergemeinde, das Ortsbür­
gerland, das Forstwesen, das Wald­
haus, die Gemeindebauten und Woh­
nungen, die Kultur, den Sport, die 
Vereine, die Energie, die Naturstrassen 
und die Gewässer.

Hägglingen

Baugesuche  
werden digital

Die Gemeinde Hägglingen führt per 1. ​
März die digitale Baugesuchsabwick­
lung (DIBA) ein. Baugesuche sind ab 
diesem Zeitpunkt ausschliesslich über 
das Smart­Service­Portal des Kantons 
Aargau zu erfassen. Dafür ist eine ein­
malige, kostenlose Registrierung auf 
der kantonalen Website erforderlich. 
Mit der Einführung von DIBA werden 
folgende Ziele verfolgt: Interkommu­
nale Standardisierung des Bauge­
suchs­ und Baukontrollwesens. Medi­
enbruchfreie Arbeitsprozesse von der 
Gesuchseinreichung bis zur Bauab­
nahme. Vereinfachte Kommunikation 
und Nachvollziehbarkeit der einzelnen 
Arbeitsschritte. Vereinfachte Koordi­
nation zwischen den Fachstellen.
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